


Das Eine Welt-Promotor*innen-Programm wird getragen von einem Konsortium aus
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Abonnieren können Sie die Highlights unter: www.einewelt-promotorinnen.de

Gefördert von ENGAGEMENT GLOBAL mit Mitteln des

gemeinsam mit den 16 Bundesländern. 

Für den Inhalt dieser Publikation sind allein die Herausgeberinnen verantwortlich. Herausgeberinnen sind die Arbeitsgemeinschaft der Eine Welt-Landesnetzwerke 
in Deutschland e.V., Am Sudhaus 2, 12053 Berlin und die Stiftung Nord-Süd-Brücken, Greifswalder Straße 33 a, 10405 Berlin.

NIEDERSACHSEN 
Kirche goes fair – Engagement für öko-fairen Handel 
Dirk Steinmeyer bringt seit Jahren verschiedene Akteur*innen in Nord-West-Nieder-
sachsen an einen Tisch, die den öko-fairen Handel stärken. Er stellt fest: Immer mehr 
Kirchengemeinden unterschiedlicher Konfessionen beteiligen sich an der Aktion „Faire 
Gemeinde“. Sie verpflichten sich, bestimmte ökologische und soziale Kriterien – etwa bei 
der Beschaffung – einzuhalten. Wenn das dauerhaft gelingt, wird das entwicklungs- und 
umweltpolitische Engagement mit dem Titel „Faire Gemeinde“ geehrt. Die meisten von 
ihnen befinden sich im ländlichen Raum, wo sie Themen wie Umweltschutz und Globale 
Gerechtigkeit auf die lokale politische Agenda bringen. 

Eine Welt-Regionalpromotor für Fairen Handel
Dirk Steinmeyer arbeitet bei der Süd Nord Beratung, Kontakt über: Verband Entwicklungspolitik Niedersachsen (VEN), www.ven-nds.de

BRANDENBURG
Bewusster Konsum auf der Landesgartenschau

Neben politischen Veränderungen sind auch wir als Einzelne aufgerufen, unseren Lebens-
stil zu hinterfragen, damit es etwas gerechter zugeht auf unserem Planeten. Der nach-
haltige Mitmach-Parcours „Für ein gutes Morgen“ auf dem Kirchplatz der mittelalterlichen 
St.-Marien-Kirche in Wittstock regte Besucher*innen der Landesgartenschau dazu an, eige-
ne Konsumentscheidungen zu hinterfragen. Die Stationen des Parcours bestanden aus Re-
cyclingmaterialien und um das leibliche Wohl kümmerte sich der regionale Weltladen. Eine 
Welt-Promotorin Marion Duppel sorgte dafür, dass im Begleitprogramm der Kirche auf der 
Landesgartenschau globale Themen eine Rolle spielten.

Eine Welt-Regionalpromotorin für den Norden Brandenburgs 
Marion Duppel ist angestellt beim ESTAruppin e.V., Kontakt über: Verbund Entwicklungspolitischer Nichtregierungsorganisationen Brandenburgs    
(VENROB), https://brandenburg-entwickeln.de
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BADEN-WÜRTTEMBERG
Gesprächsreihe: Die Welt FairBessern – aber wie?

Damit Menschen in den Ländern des Südens eine Zukunft haben, muss sich viel än-
dern – sowohl dort aber auch bei uns hier im reichen Europa. Die entwicklungspoliti-
sche Gesprächsreihe sucht nach solchen Wegen. Sie wird getragen von einem breiten 
Bündnis regionaler kirchlicher und nicht-kirchlicher Initiativen in Kooperation mit dem 
Eine Welt-Promotor*innenprogramm. Bei der aktuellen Reihe waren u.a. ein Kapuzi-
nermönch, eine ZeroWaste-Bloggerin und ein Soziologe aus Ecuador zu Gast, die ihre 
Lebensstile vorstellten. Sie möchten möglichst ohne Ausbeutung der Natur oder von 
Schwächeren auskommen und die Wachstumsideologie überwinden.

Eine Welt-Regionalpromotorin nordöstliches Baden-Württemberg 
Heide Öchslen arbeitet bei Nachhaltige Entwicklung SDGs, Kontakt über: Dachverband Entwicklungspolitik Baden-Württemberg (DEAB),                 
www.deab.de
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